Neue Rodzer 


Erſcheint wöchentlich 12 Wal. — Der Im Voraus mm zahlende Abo: 


Sonntags⸗Beilage pro Jabr NEL, 8.40, 5. Haldjubr Rbl. 4.20, p. Quartal NHL 2.10, pro Woche 17 Kon. 
Mit Boftveriendung: pro Quartal bl. 2.25, ins Ausland pro Quartal Rbl. 5.99. Daielbit bei der 
Boft 5 Mk. 61 Bi, — Preis der einzelnen Nummer 8 Kop. mit der illuftr. Sonntegs-Beſlage 10 Kop. 


Nr. 585. 


Bier⸗Brauerei K. 


Aktien⸗Geſellſchaft der Dampf⸗ 
Auſtadt' 


Außerdem empfiehlt die Brauerei ihre bekannten und beliebten Biere, wie: 


Pilſener Münchener Bairi 


Mor Ausgabe. 


Redaktion, Tminiftractten and Expedition, Peteikaner. 
Straße Re 15 leigenes Hans). — Telephon Nr. 271. 


‚nmementsbetcag ißt nebſt illuftrierter 


zeile oder deren 
Eingefandte Ma 


um. t 
uöfripte, bei beit 


Inferate keſten; Auf der 1. Seite vco den 
3 r S-geſp. Inferntenjeite 9 Kop. für das 9 
RE 10 ſerate werden durch alle Annoncen; 


elle ober deten Maum 30 Non 
Reflamen: 60 Kop. gro Petite 
Areaus des In u. Auel. aigenomine 

en Honorar zicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unhono; 


11. Jahrgang. 


ſeſpaltene Nottparei 


Ausl. 70 Pf., reſp. 


Sonn- 
abend 


8 Erben 


Finterton‘ 


2 Borftellungen. 


Songtag. den 


—— Torgowu Rynek. 
Große Gola-Vorſteſlung 


In der zweiten Abteilung die große Pantomime 
Bildern „„Die ge 


Residenzzirkus L. P. Truzzi 


lephon 21⸗68... 


in 3 Abteil 
kung 


Aentaten des Derügmten amerifanifen 
Mitwirkung von 10) Perſonen und 2 Mut 


unter rcheſtern. 


„KWIATYAKA” nu. 
„OBSTALUNKOWE” . 


Kalinowski u. Przepisrkowski, Jab 


Telephon 14. Telenhon 14. 2. Dezember ee... 
Ausftoß von B N) Cl B i er während der Zu den Feiertagen empfeſilen wir: 
i - Wei t PAK. in bekannter Güte: ide 
8 Weine E A R A 3 ® K 1 E Id aromatisch von Rb. » x. » 1.84 bis 8.80 Kop. pro Pfund 


. . 1.84 12. 


elle Mischung von Rol. 180 6.0 5 ” 


akfahrik „Noblesse‘ in Warschau. 


ſch daß ſie ſich 


metern unterſcheſden, aus den Panzer⸗ 


Sonntag, nahmitt. 4 uhr: Verſammlung der Jungfrauen. 


— kreuzern „Torgnt Reiß“, „Barbaroſſa“, „Meſſudiek“ 

- 2 f Ar 0 5 ? und „Aſſar Tewfik“, einem Kreuzer vom Syn des 

ne Boka erna Freitag, 10 uhr vormittags, Gottendienſt in polniſcher „Hamidieh“ und ſechs bis acht Torpedobootzerſtörern 

Varietö- Theater und beiden | Eprakie mit 5, Abenpmahl. Paftor Hadri ine 95 wir uns auf ie | 

In der ArmenhanssKapelle, Dzielnafte. Nr. 52. [ „ 5 | 

Taol. orand, Famllien-Varlets-Vorstollungen Mittwoch, 10 Uhr vormittngs: Gnitebierft. Paftor|von etwa zwölf Kilometern genähert hatten, eröffnete 

bir u . 17 u. 4 5 Hadrian der Feind das Feuer, das wir erwiderten. Nach Ver⸗ 

el 1 1 ee 5 ii ur Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. lauf von zehn Minuten löfte ſich unſer Panzer „Awe⸗ 


RE 


‚Jdeales 


N 21. Dezember. 
Sonnen -Aufganz 8 u. 11 M. Mond-Aufg. 1 u. 19 M 
Sonnen- Unterg. 3, 4 „ Mond-Unterg. 5, 1 M. 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1011 Geſetzung von Selum im Oſten der Entenaife durch 
anglo-ägnpttihe Truppen 1905 + Staatsrat U. von Elſenhart. 
Berater Königs Ludwig II. von Bauern. 1902 Großes Erd⸗ 
beben in Turkeſtan. 1870 Ausfall der Franzoſen dei de 
Bourget. 1813 Die Verbündeten überſchreiten del Baſel den 
Rbein. 1804 Lord Beaconsfield zu Sonden. Engl. Staats- 
mann. 1795 * Leopold von Ranle zu Wiehe in Thüringen. 
Geſchichtsſchrelber. 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinſtafis⸗Rirche. 


Sonnabend 7 Uhr abends: Vorbereitung zum hl. Abend- 
wohl, Paſtor Gundlach. 

Sonntag, Vormittag 10 Uhr: Beichte, 10%, Uhr Haupt- 
gottesdienſt nebſt HI. Abendmahläfeter, Paſtor Gundlach. 

Nachmkttag Aa Uhr: Klndergottesdienſt. 

6 Ubr abends: Abendgottesdienſt. Paſtor Hadrian. 

Dienstag, /½5 Uhr abends; Exſter Cbrſſtnachtsgottesdlenſt. 
Paſtor Gundlach. 6 Uhr: Zweiter Chriſtnachtsgottesdienſt. 
Paſtor Habrian. 
Mitwoch, 1. Weihnachtstag. Vormfttag 10 uhr: Gottes 
dienſt mit hl. Abendmahl. Paſtor Gundlach. 

Nachmittag ½3 Kindergottesdtenſt. 

Paſtor Gerhardt, 


stunde 


tow® von dem übrigen Geſchwader los und verſuchte 
ſo den Feind unter doppeltes Feuer zu ſetzen. Er 
näherte ſich dem türkiſchen Admiralsſchiffͤ auf etwa 


Jünglingsheim, Panska Nr. 32, 
Sonntag, nachmittag 4 Uhr: Verſammlung der Tünglinge, 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 


" 2900 Meter, während unſere übrigen Kreuzer 
St. Johannis. Kirche. in einer Entfernung von 4100 Meter blieben. 

Sonntag, Vormittags 10 Uhr: Beichte. a übe: Haupt. Das tür iſche Admiralsſchiff machte unter dem 
gottesdlenſt. Superintendent Angerſteln. (Pechlgttert Joh. heftigen Feuer des „Awerow“ eine Wendung von 


1, 19-28) 
Nachmittags 2¼ uhr: Kinderlchre, Tlakonus Pater. 
Abends 8 Uhr: Abendgottesbtent. Diofonus Paber. 
Dienstag, 5 Nhe nachmittags: HL Mbenbgottesbienft. | 

Superintendent Angerſtein. 

Mittwoch, 1. Welsgachtstag. Baruilttags 10 nir; Beichte, 
10%, uhr Hauptgoktesdienſt. Superintendent Ungerſteln. (Pre 
digttert Luc. 2, 1 14.) 

Nachmittags 3½ 


180 Grad nach rechts und wandte ſich, gefolgt von 
den anderen Schiffen, die ſich in Unordnung zurück⸗ 
zogen, der Meerenge zu. Der „Awerow“ konnte dem 
Feind nicht folgen, denn wir waren in den Aktionsbe⸗ 
reich der Küſtenforts geraten, die auf ung zielten. 
Gegen ¼11 Uhr hatte ſich die ganze feindliche Flotte 
in die Meerenge zurſickgezogen oder war weninftend ver⸗ 
ſchwunden. Wir kreuzten weiter bis zwei Uhr nach⸗ 
mittags vor den Dardanellen. Wir kennen den 
Schaden, den der Feind erlitten hat, nicht genau, aber 
wir nehmen an, daß auf den erlittenen Schaden die 
Einſtellung des Feuers und der Rückzug zurückzuführen 
find, Unſere Schiffe haben keinen Schaden erlitten, 
außer geringfügigen Beſchädigungen an der Briicke des 
„Awerow“, gegen den ſich das feindliche Feuer konzen⸗ 
lierte. Im Verlaufe des Gefechtes wurde der Signals 
unteroffizier vom „Awtrow“ getötet; leicht verletzt wur⸗ 
den: ein Schiffsfähurich, zwei Unteroffiziere, vier 
Matrofen, alle vom „Awerow“ und ein Malroſe vom 


9. uhr: Kindergottesdienſt. Dlakonus 
aher. 

Abends 6 Uhr: lithurgiſche Andacht. Paſtor Dletrich. 

Donnerstag, 2. Weihnachtstag. 10 vormittags: Gottes 
dlenſt Paſtor Dietrich. 

Freitag, 3. Weihnachtstag. Vormſttegs 10 uhr: Gottes 
dienſt in polniſcher Sprache. Superintendent Angerſtein. 


Stadtmiſſtons ſaal. 
Sonntag, 7 Uhr abends: Jungfrauen-⸗Derein. 
Donnerztag, nac m. 4½ uhr; Weihnachtsfeier des Jung⸗ 
ſrauenvereinz. Superintendent Ungerftein. 
Junglings verein. 
Sonntag, 8 Uhr abends: Versammlung. 


Konſirmandenſaal der St. Matthät⸗KRirche. 


Sonntag, 10½ uhr vorm, : Gottesbienft, Paſter Dietrich. „Spetſal“. Unſere Artillerie ſchoß unter Hochrufen, 
Dienstag, 5 Uhr abends: Hl. Abendgottesdlenſt. Pastor zie Genauigkeit bei den Manövern der Kreuzer war 
Diete g bewundernswert.“ 


Mittwoch, 1. Weihnachtstag. Vormittag 10%, uhr. Got · 
teöbienft, Dlakenus Pater. 

Donnerztag, 2. Weihnachtstag. Vormittags 10%½ Uhr: 
Gottesdlenſt. Diakonus Paper. 


Chrlſtliche Gemeinſchaft. 

Neue Promenade Nr 11. 

(Leiter: Paſtor Miele.) 
Sonntag, 9½ Uhr vormittags: Ghebetsſtunde 
4½ Uhr nachmittags: Weihnachtsfeier der Kinder. 
7½ Uhr abends: Evangeliſation. 
Mittwoch (I. Feiertag.), 7½ uhr abends: Weihnachtsfeier. 
Donnerstag, 2. Feiertag.) 9½ ndr vormittags: Gebets ⸗ 


Zu dieſem Erfolg hat die Regierung den Admiral 
Kunduriotis in einem Telegramm beglückwünſcht, das 
den Tag dieſer Schlacht ein neues Ruhmesblatt in der 
Geſchichte Griechenlands nennt, 

Nach einem weiteren Telegramm aus Philippiade 
in Epirus hat der Fall des Forts Bizani, das von den 
Türken faſt für uneinnehmbar gehalten worden ſei, die 
Straße nach Janina frei gemacht. Bel dem heftigen 
Kampf um Bizani ſei von den Griechen ein Depot 
mit Artilleriemunition durch eine Granate in die Luft 
geſprengt und eine türkiſche Batterie nach der anderen 


inde. 
2½ abendt: Weihnachtdandachkt. zerſtört worden. In Veria, Koſain, Katerina und an⸗ 


Abends 5 Uhr: Abendgottesdlenſt. 
Donnerstag, 2. Weihnachtstag. Vormittags 11 uhr: 
Gottesdienſt. Paſtor Hadrian. 


Frie dens ausſichten. 


Ein kritiſcher Tag der Frledens konferenz. 
London, 20. Deze mb 


Die Botſchafterkonferenz macht anf 
Fortschritte, fie wird heute von neuem zuſammentreten. 
Trotz dem Schweſgen, das Über die Ergebnſſſe der bis⸗ 
herigen Sitzungen herrſcht, fickert doch durch, daß die 
für Europa brennende Frage der Spannung, dee ſich 
aus den militäriſchen Rüſtungen Oeſterreichs ergibt, auf 
der Konferenz bereits zur Sprache gelangte und zwar 
in einer Weite, die einen günſtigen Eindruck anfkom⸗ 
men läßt. Mit Genugtuung wird auch die Tatſache 
konſtatiert, daß es geftern einen ziemlich lebhaften Ver⸗ 
kehr zwiſchen einigen Botſchaftern und einigen der 
Friedensdelegierten gab, von dem man nur günſtige 
Reſultate etwartet. Dabei ſcheinen, nach einer glaub⸗ 
würdigen Mitteilung zu urteilen, beſonders die Fragen 
des ſerbiſchen Hafens an der Adria und der albaniſchen 
Unabhängigkeit zu einem Meinungsaustauſch geführt zu 
haben, der einigermaßen Klarheit ſchuf. An dieſen Un. 
terhaltungen, bei denen die Serben ſich ſehr verſöhnlich 
zeigten, beteiligten ſich beſonders der franzöſiſche und der 
ruſſiſche Botſchafter, und man hofft, daß ſchon auf die⸗ 
ſem indirekten, im Intereſſe des europäiſchen Friedens fi 
eine Einwirkung der Bolſchafterkonferenz auf die Frie⸗ 
densdelegiertene geltend machen wird. Auf jeden Fall 
gewinnt die Botſchafterkonferenz mehr und mehr das 
öffentliche Vertrauen, das ein gewiſſes Gegengewicht ge⸗ 
zen die ſonſtige peſſimiſtiſche Stimmung ſchafft; deute 
und morgen werden die Botſchafter noch einmal zuſam⸗ 
menkommen und daun wird, wie man hört, die Konſe⸗ 
tenz bis nach Weihnachten vertagt. Es gilt als mo; 
lich, daß am Ende der Woche ein Communique über 
dee bisherigen poſitiven Reſultate veröffentlicht werden 
wird, ſchon um iu der Zwiſchenzeit Spekulatſonen und 
Verdachtiaungen möoalichſt den Boden zu entziehen. \ 


u 
Griechen 


Sonnabend 8 Uhr abends: Jünglingsſtunde. deren Orten in Mazedonien, in denen griechiſche Be⸗ 


hörden eingeſetzt wurden, ſeſen Ordnung und Autorität 
zurückgekehrt. Seit drei Wochen feien auch die albani⸗ 
ſchen Banden im Südoſten Mazedoniens verſchwunden. 


Greueltaten. 

Nenſtantinobel, 20. dezember. (P. Ti.) 
Die hier eingetroſſenen zahlreichen Flüchtlinge berichten 
furchtbare Elnzelbeiten von einem Blutbade, das von den 
kurdiſchen und iſchereeſſiſchen Soldaten in den Dörfern 
bei Gallpolt angerichtet wurde. Frauen und Ninder 
wurden gemartert, Hänſer in Brand geſteckt. Täglich 
finden blutige Zuſammenſtüße zwiſchen bulgariſchen Ban⸗ 
den und türkiſchen reaulären Truppen ſtatt. Die Türken 
rächen ſich für ihre Mißerſalge on der griechiſchen Bevöl⸗ 

ri 


Eine enalifche Prophezeiung über die 
Fortſetzung des Krieges. 
Nom, 20. Dezember. 
en Botſchaft hatte ich Gelegenheit, 
das Reſumee eines Berichtes einzuſehen, den der engli⸗ 
ſche Militärattachee in Konſtantinopel an feine Regierung 
ſandte, und der in der Diplomatenwelt zirkuliert. Der 
Bericht ſtellt nicht nur feſt, daß die Tſchataldſchalinie Bi 
„dieekt uneinnehmbar“ ſei. fondern fant auch, die Aus⸗ Hübner Erkundungsflug bei Janina. 
fichten der Türkei für eine eventuelle Fortſetzung det Athen, 20. Dezember. 
Vlozuges jeieu 4 geftiegen. Lodzer Ztg.) Geſtern haben heftige Artilleriekämpfe 
Die Kämpfe um Miytilene, zwiſchen den Türken und Griechen bei dem Fort Bizani 
Konſtantinopel, 20. Dezember. von Janina ſtattgefunden. Der Flieger⸗Offizier Mir 
Der Kaimankam von Aiwalik in Kleinaſien meldet, iuſſis, der ein franzöſiſches Flieger⸗Patent befitzt, 
daß ſich die Griechen bemühen, Chios und Mytilene führte dabei auf einem Farman⸗ Doppeldecker über Bis 


vollſtändig zu beſetzen. Vor Mytilene trafen vier grie⸗ 2 N 1 
gie Sanpfer mit Berſttekangen ein. Eine Abtei⸗ zan! und Janina waghalſige, aber wohlgelungene Er⸗ 
i kundungsflüge aus. Er wurde von den Türken heftig 


lung rückte unter Oberſt Sermakichidis in das Innere 
vor und führte den Muſt; ſowie mehrere Notabeln mit, beſchoſſen und hat auch feinerfeits Bomben auf die 
türkiſchen Stellungen herabgeworfen. Es gelang den 


welche die kärkiſchen Truppen zur Waffenſtreckung auf⸗ 
fordern ſollen. Die griechiſchen Schiffe beſchießen zeit⸗ Türken nicht, den kühnen Flieger herabzuſchſeßen, ob» 
wohl die Flügel ſeines Apparates verſchiedentlich von 


ilig die militäriſchen Poſitionen von 3 Die 
ſollen auf Chios ſchwere Ausſchreitungen . 5 
türkiſchen Gewehrkugeln getroffen wurden. Die Lan⸗ 
dung des Fliegers gelang ohne Schwierigkeit. Der 


gegen Mohammedaner verübt haben. 
motaliſche Effekt dieſes Erfolges bei den griechiſchen 


Der Bericht des griechiſchen Flotten⸗ 
Kommandanten. 


Die griechiſche Regierung hat folgenden Bericht Trurven mar unbeſchreiblich. Dem Flieger wurden 
des Admirals Kunduriotis über den letzten Seekampf bei ſeiner Landung außerordentlich lebhafte Ovationen 
vor den Dardauellen erhalten: bereitet. 


am Dienstag morgen um 8 Uhr 20 
halus, Imbros und der Hüfte der 
en, ſahen wir plötzlich die 

f egen 
Kilo⸗ 


„Als wir 
Min. zwiſchen K 
Halbinſel Gall 
feindliche Flotte aus 
9 Uhr konnten wir auf eine Entfernung von 17 


Wiederaufnahme des Krieges? 
Semlin, 20. Dizembei h längerer, geſtern 

ſpät Abend pflogener ſprache des ſerbiſchen 

Kriegsminiſter Bojowitſch mit dem König Peter wurde 


(Spez. Telgr. der Neue 


ſbeſchloſſen, den ſerbiſchen Truppen Befehl zu erteilen, daß 


Türkei neuerdings 


fie bereit ſeien, zu jeder Stunde mit der 
Ka 


die Feindſeligteiten wiederaufzunehmen. ber 
reſpondent der Dt. Tageszeitung erfährt, iſt dieſe 
unerwartete Maßregel deshalb getroffen, weil die jer 
ſchen Friedensdelegterten zu London der ſerbiſchen 9 
rung mittellten, man ſei dort der Meinung, F noch 
im Laufe dieſer Woche die Friedensverhandlun zen 
ſcheitern und ſich die Balkauſtaaten gezwungen ſeheſt 
könnten, den Krieg fortzuſetzen. 


Wie 


Wien, 20. Dezember. (Spez.) Geſtern fanden 
vertrauliche Beratungen der Botſchafter ftatt, Es heiht, 
die Konferenz werde heute zu Ende gehen. Man hält 
den Ausgang derſelben für günſtig, da in vielen Fra⸗ 
gen eine Einigung erzielt worden iſt. Die Kanferenz 
ſoll nach dem Abſchluß der Friedensverhandlungen noch, 
einmal einberufen werden. 

Wien, 20. Dezember. (Spez) Ter „N. F. Preſſe“ 
wird aus Eetinfe gemeldet, daß unter den Montenegriner, 
eine ſeindliche Stimmung gegen die Dynaſtie Platz ge⸗ 
uriſſen bat, u. 3. aus ötonomiſchen Gründen ſowie des 
halb, daß der Krieg nicht die erhoſſten Reſultate zeitinte. 

Wien, 20. Dezember, (Spez.) Aus diplomatiſchen, 
Kreiſen wird berichtet, daß nach Aufklärung der Une 
Prochaska und nach Prüfung der albaniſchen Angelegenheit 
zwiſchen den Mächten eine Einigung erzielt wurde. Ein 
endgültiger Beſchluß dürfte jedoch nicht vor dem 15. 
Januar n. J. gefaßt werden. Die Diplomatie der 
Mächte beabſichtigt, ſich erſt nach Abſchluß der Friedens⸗ 
verhandlungen wieder mit dieſen Angelegenheiten zu 
befaſſen. 

Wien, 20. Dezember. (Spez.) Die Reſerviſten, 
die zur Front einberufen wurden, werden noch vor den 
Weihnachtsfeiertagen nach Hanfe entlaſſen werden. 

Paris, 20. Dezember. Der „Temps“ glaubt 
zu wiſſen, daß in der Frage der albaniſchen Grengz⸗ 
beſtimmungen von den Mächten der Triple⸗Entente 
bei der Botſchafterkonferenz in London die Vorjchlänt 
des Dreibundes abgewartet werden. Hiermit 
die Verkagung der Konferenz in Zuſammenhang zu 
bringen fein, 

Paris, 20. Dezember. (Spez.) Der „Matin“ 

behauptet, daß Griechenland im Einverſtändnis mit den 
Balkanſtaaten das Waffenſtillſtandsprotokoll nicht unter: 
zeichnet hat. Es handelte ſich nämlich darum, daß die 
griechiſche Flotte durch die Blockade des Adrigtiſchen 
Meeres keine Zufuhr von Truppen aus Syrien und 
Kleinaſien zuläßt. Die griechiſche Flotte läßt auch eine 
Verproviantjerung Konſtantinopels nicht zu, wo ſich 
der Mangel an Kohle unangenehm fühlbar macht. 
1 London, 20. Dezember. (Spez.) In den eng⸗ 
liſchen politiſchen Kreiſen iſt man bezüglich der Friedens ⸗ 
verhandlungen ſehr peſſimiſtiſch geſtimmt. Man glaubt, 
daß die geſtrige Sitzung die letzte war. Die Türkel 
hat nämlich die Forderungen der Balkanſtaaten abge⸗ 
lehnt, während Griechenland und Bulgarien unbedingt 
die Uebergahe von Adrianopel und Janina fordern. 

P. London, 20. Dezember. Die geſtrige dritte 
Friedenskonferenz begann um 4 Uhr nachmittags und 
war nur von kurzer Dauer, da die türkiſchen Delegier⸗ 
ten ihre Vertagung auf Sonnabend forderten. Das 
amtliche Kommunique über die Konferenz teilt mit, 
daß der Chef der türkiſchen Delegation Reſchid Paſcha 


die Vertagung der Konferenz wegen der neuen, 
Juſtruktionen forderte, die ſchon unterwegs ſind und 
teilte mit, daß der Kurier Konſtantinopel ſchon ver⸗ 


laſſen hat 
London, 20. Dezember. (Spez.) In Kreiſen der 
Preſſe herrſcht eine optimiſtiſche Stimmung. In gutun⸗ 
terrichteten Kreiſen wird behauptet, daß die Kouferenz 
der Botſchafter ſehr große Fortſchritte machte und daß 
faſt die ganze Arbeit erledigt iſt. Infolgedeſſen dürfe 
man ſich auch der Hoffnung hingeben, daß der eures 
päiſche Konflikt beigelegt und daß auch die Frieden srer⸗ 
handlungen ein günſtiges Reſultat zeitigen we 
[Hier herrſcht die Ueberzeugnng vor, daß die 
Adrianopel abtreten wird, umſomehr als ſie ſich a 
ohnehin nicht mehr länger verteidigen kann. 
Athen, 20. Dezember. (P. T.⸗A.). In Salouilt 
fund am Namenstage iner Maſeſtät des Kaiſers in 
der ruſſiſchen Kirche ein Gottes dienſt ſtatt, dem der 
König und die Königin von Griechenlaud ſowie König 
Ferdinand beiwohnten. Nach dem Gottesdienſte hatlen 
ig Ferdinand und König Georg eine läugere Un⸗ 
terredung. Am Abend fand zu Ehren des bulgariſchen 
Königs und der Prinzen ein Diner fait, 
Saloniki, 20. Dezember. (Spez. 
entdeckten hier eine Verſchwörung der Inden 


Sonnabend, den (8.) 21. Dezember 1912. 


Griechen. Viele Verſchwörer wurden verhaftet. 
wurden bei ihnen Bomben und Karabiner gefunden. 

Konftantinopel, 20. Dezember. (Spez.) An⸗ 
läßlich der von den Griechen verbreiteten Gerüchte, die 
griechiſche Flotte habe in der Seeſchlacht bei den Dar⸗ 
dauellen den Sieg davongetragen, veröffentlicht die tür⸗ 
kiſche Regierung eine längere Reihe von Ausſagen von 
Augenzeugen, aus denen hervorgeht, daß nicht die Griechen, 
ſondern die Türken den Sieg davontrugen. 


China und Nußland. 


Peking, 18. Dezember. (Meldung der 
„Agence d' Extreme Orient“). Die Verhandlungen 
zwiſchen Rußland und China über die Mongolei 
ziehen ſich ſtark in die Länge. Obwohl ſie wieder⸗ 
holt abgebrochen wurden, iſt dennoch bis jetzt 
noch kein vollſtändiger Bruch eingetreten. 

China hatte den Vorſchlag gemacht, daß es 
feine Truppen bis zum Altai⸗Gebirge zurückziehen 
würde, wenn Rußland die ſeinigen in Kiachta 
zurückhalten würde. Rußland hat dieſes Anerbieten 
jedoch zurückgewieſen und es liegen Nachrichten 
vor, daß die ruſſiſche Armee ihren Vormarſch 
fortſetzt. | 

Die chineſiſche Regierung, die über dieſes 
Vorgehen ſehr beunruhigt iſt, ſieht ſich alſo gend⸗ 
tigt, ihre mititäriſchen Vorbereitungsmaßnahmen 
fortzuſetzen und unter allen Umſtänden weiter in 
das Innere des Landes vorzudringen. 

Der Präfident hat ſoeben den General 
Kwangching zum Generaldirektor der Eiſenbahn, 
die von Hankau nach Setſchwan und Hankau nach 
Kanton führt, ernannt. Dieſe Linien ſind be⸗ 
kanntlich mit fremden Geldern gebaut worden 
und ihr Uebergang in Veſitz der chineſiſchen Re⸗ 
gierung war bereits von der alten Regierung ge⸗ 
plant worden. Inzwiſchen iſt die Bahn von 
Hankau nach Setſchwan vom Staate angekauft 
worden und die Verhandlungen über den Rück⸗ 
kauf der Linie von Hankau nach Kanton ſind im 
ange, 

Die Regierung rechnet bei der Ernennung 
des Generals Kwangchings beſonders auf ſeinen 
Einfluß und auf ſein Anſehen innerhalb der 
nationaliſtiſchen Partei und hofft, daß Kwangching 
die Verhandlungen mit gutem Erfolge führen 
wird. 


Vevorſtehender Abſchluß der groſfen chine 
ſiſchen Anleibe, 


Peking, 10. Dezember. Die Wiederaufnahme 
der Unterhandlungen mit dem Banken-Konſortlum 
ſcheint diesmal von Erfolg begleitet zu ſein und man 
hält die Zahlung von 25 Millionen Pfund Sterling 
durch das Wankenſyndikat an die chineſiſche Regierung 
für wahrſcheinlich und für nahe bevorſtehend. 

Die Regierung gedenkt, die Gelder der Mnleihe 
auf folgende Meife zu verwenden : 16 Millionen Pfund 
werden zur Begleſchung der alten Schuld dienen. Der 
Reſt von 10 Millionen Pfund iſt für die Reorganiſation 
der Finanzen und zur Beſoldung der irregulären 
Truppen beſtimmt. 

Peking, 19. Dezember. (Meldung der „Agence 
d’Ertreme Orient“). Beim Eintreffen der Todesnach⸗ 
richt der Gräfin v. Flandern hat die chineſiſche Mes 
gierung den Befehl erteilt, die Flagge der Republik 
auf allen öffentlichen Gebäuden Pekings und in der 
Provinz auf Halbmaſt zu hiffen, Die gleiche Trauer ⸗ 
lundgebung hat am 7. Dezember gelegentlich der Trauer ⸗ 
feier ſtattgefunden, die von der belgiſchen Ge ſandiſchaft 
in Peking in der franzöſiſchen Geſandtſchaft abgehalten 
wurde. Dieſer Höflichkeitsakt der chineſiſchen Regierung 
iſt belgiſcherſeits mit großer Genugtuung aufgenommen 
worden und it bezeichnend für die außergewöhnlich 
zuten Beziehungen, die gegenwärtig zwiſchen Chins und 
Belgien beſlehen. 


Kine Schreckenbtat in der Kaſerne 
der Garde⸗Artillerie⸗Brigade in 
Petersburg. 


Am 4/17. Dezember gegen 4 Uhr morgens nee 
wahrte der vor dem Gebäude der Reitenden Garde 
Arkillerie⸗BVrigade am Wilinſkl Per. auf Poſten ſlehende 
Soldat, daß aug dem unteren Stock des zweiſtöckigen 
Kaſernengebäudes, in welchem ſich das Zenghaus der 4. 
Batterie befindet, Rauch aufſtieg. Er alarmierte die 
Wache, die darguf die Feuerwehr des Liteiny⸗Stadtteſls 
hinbeorderte. Gleichzeitig wurden die in dem Gebände 
schlafenden Soldaten durch den in ihre Räume gedrun⸗ 
genen Rauch geweckt. Die unter ihnen entſtandene Auf⸗ 
regung legte ſich bald. Die Soldaten ſchraubten die 
in der Kaſerne vorhandenen Schläuche auf die Waſſer⸗ 
leitungskräne und löſchten den Brand im Verein mit 
der eingetroffenen Feuerwehr. Das Zeughaus brannte 
foft vollſtändig aus. Da bie Urſache des Entſtehens 
des Feuers höchft rätselhaft erſchien, wurde der ausge⸗ 
braunte Raum eingehend beſichtigt, wobel die Ent⸗ 
deckung gemacht wurde, daß eine Kiſte, in der ſich Ne⸗ 
volver befanden, aufgebrochen war und aug dieſer zwei 
Revolfer nebſt einer großen Anzahl von Patronen ge⸗ 
ftohlen waren. Der Verdacht, den Die bſtahl und das 
rauf die Brandſtiftung verübt zu haben, fiel auf den 
Capitaine darmes (Kammer- Unteroffizier) Bombardier 
Arkadl Tſcherwanowſki, der feines unbotmäßigen Beneh⸗ 
mens wegen degradiert werden ſollte. Der Stabska⸗ 
pitän der Baterſe G. W. Kologeiwow erhielt den Ber 
fehl, die Soldaten einer Leibervifitation zu unterziehen 
und den Tſcherwanomſei zu verhaften. Nachdem der 
Offizier mehrere Soldaten durchſucht hatte, kam 
Eſcherwanowſki an die Reihe. Dieſer erklärte die Ror⸗ 
derung des Offiziers für eine Beleidigung und weigerte 
ſich, ſich feinem Befehl zu unterwerfen. Als er auf den 
abermaligen Befehl des Offiziers direkt den Gehorſam 
verweigerte, verletkte ibm, wie verlautet, Stabslavitän 
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Kologriwow einen Schlag ins Geſicht. Der Soldat er⸗ 
widerte den Schlag. Der Offizier griff nach ſeinem 
Säbel, hatte ſedoch noch nicht Zeit, ihn aus der Scheide 
zu ziehen. In dieſem Moment zog der Gapitaines 
armes einen Revolver und feuerte mehrere Schüſſe 
aus nächſter Nähe anf feinen Vorgeſetztem. Eine der 
Kugeln traf den Offizier in die Stirn und tötete ihn 
auf der Stelle. Er ſiel nieder, ohne einen Laut von 
ich zu geben. Während Tſcherwanowſkl fortfuhr, nach 
allen Seiten zu ſchießen, bemächtigte ſich der Anweſen⸗ 
den eine Panik. Einige ſprangen zu den Fenſteen gin · 
aus, während andere eilten, wo fie konnten Deckung zu 
ſuchen. Mittlerweile machte Tſcherwanowfki den Ver⸗ 
ſuch, davonzulaufen. In einem der nächſten Räume 
traf er den Brigadeſchreiber Zawadſki. Da Tſcherwa⸗ 
nowſki der Meinung war, Sawadſti wolle ihn feſtneh⸗ 
men, feuerte er auch auf ihn mehrere Schüſſe ab und 
verwundete ihn in die rechte Schulter und die linke 
Seite. Unterdeſſen batten ſich im MWilenffi Per. die 
Offiziere der Brigade mit dem Kommandeur Ges 
neral Oranowſki verſammelt. Da erſchien Tſcherwa⸗ 


nowſki plötzlich am Fenſter und eröffnete auf 
die Verſammelten ein nununterbrochenes feuer. 
Letztere waren genödtigt, ſich zurückzuziehen. 


Da men mit eigenen Kräften mit dem wahn⸗ 
witzigen Soldaten nicht fertig werden konnte, beorderte 
General Oranowſki die Feuerwehr. Da der Brand⸗ 
meifter Ilitin dem General erklärte, daß es ſich nicht 
um Angelegenheiten der Feuerwehr handle und es das 
Leben ſeiner Mannſchaft nicht aufs Spiel ſetzen dürfe, 
wandte ſich General Oranowſkl mit einer Beſchwerde 
an den Stadthauptmann. Letzterer gad dem Brands 
meiſter den Befehl auszufahren. Als der Löſchzug an 
Ort und Stelle ankam, befahl General Dranomifi dem 
Brandmeſſter, eine Leiter an das Fenſter, an dem det 
ſchleßende Soldat ſtand, anzuftellen, einen Schlau h zu 
ergreifen, die Leiter hinaufzuſteigen und deu rabiaten 
Soldaten zu begleßen. Brandmeiſter Ilſin weigerte 
ſich kategoriſch, den Befehl auszuführen und ſemand von 
ſeiner Mannschaft in Todesgefahr zu bringenz er ſtellte 
aber den Schlauch und die Leiter dem General zur Vers 
fügung und fuhr, als von dieſen kein Gebrauch gemacht 
wurde und da kein Feuer vorhanden war, nach Kaufe, 
Mittlerweile waren ſtarke Poligelabtellungen zu Ruß und 
zu Pferde erſchienen. Einſge Schugleutt, denen Panzer 
angezogen wurden, ſollten den Verſuch machen, den 
Bombardier unschädlich zu machen. Inzwiſchen erſchlen 
Tſcherwanowſki, der für einige Augenblicke verſchwan ⸗ 
den war, abermals am Fenſter, erklärte, man folle ſich 
nur nicht mehr fürchten, da er nicht mehr ſchießen 
würdez er habe nut eine Patrone übrig. Der Bom⸗ 
bardier rief den Anweſenden darauf lant ein „Lebt 
wohl!“ zu und feuerte ſich die letzte Kugel in den 
Mund. Er war auf der Stelle tot. Als man den 
Raum betrat, fand man beide Leſchname auf dem Fuß⸗ 
boden liegen. Der verwundete Schreiber Sawadfti 
wurde ind Brigadelazarett und darauf in ein Hoſpital 
geſchafft. Von dem Augenblick, wo Tſcherwanowſkl den 
Stadsfapitän Kologriwotw erſchoß, bis zu dem Moment, 
wo er feinem Leben ein Ende machte, waren gegen 
zwei Stunden verfloſſen. (Petb. Ztg.) 


Ende des Sallenfer 
Medizinerſtreiks in Sicht. 


Die Konferenz, die der Kurator der Univerfität 
Halle, Geh. Oder⸗Regierungerat Meyer und der Pros 
dekan der dortigen mediziniſchen Rakultät Prof. von 
Hippel wegen des Streits der Kliniziſten im Kultus⸗ 
minſtierium mit Minſſterialdlrektor Neumann hatten, 
nahm einen durchaus befriedigenden Verlauf, Die Hal⸗ 
lenſer Herren legten den Standpunkt der Fakultät dar 
und wieſen nach, aus welchen Gründen dieſe ſich nicht 
für berechtigt gehalten habe, von den ausländiſchen 
Studenten die Ablegung der medizinischen Vorprüfung 
vor Zulaſſung zu den kliniſchen Uebungen zu verlangen, 
Sie wurden bedeutet, daß dieſe Gründe nicht ſtichhaltig, 
und daß die Wünſche der Studentenſchaft begründet 
ſeien. Der Konflikt mit der Klinikerſchaft hätte wahr⸗ 
ſcheinlich keine fo ſcharfen Normen angenommen, wenn 
der Miniſterialerlaß vom Ihre 1898, der dieſe Frage 
generell regelt, nicht in Vergeſſengeit geraten wäre. 
Nachdem ihnen die ſtrikte Befolgung jener Verfügung 
angeraten worden, kehrten die Herren nach Halle zurück, 
um mit ihrer Fakultät weiter darüber zu beraten. 
Welchen Verlauf die Dinge dort ſetzt nehmen werden, 
bleibt abzuwarten. Nachdem ader die Wänſche der 
Kliniziſten in den Hauptvunkten als berechtigt aner⸗ 
kannt worden, liegt für dieſe kein Grund mehr vor, 
ihren Ausſtand weiter fartzuſetzen. Voraus ſichtlich 
wird die Halleuſer Fakultät ſich zu demſelben Schritt 
entfchliegen, den die Berliner mediziniſche Fakultät 
hinſichtlich der Ausländer getan hat, und ſchon in 
wenigen Tagen, vielleicht noch vor dem Weihnachtsfeſte, 
wird wieder Friede und Eintracht in die Halleſchen Kli⸗ 
niken einziehen. 

Halle, 19. Dez. Das Kultusminiſterium ſandte 
heute der Univerfität Halle ein offizielles Schreiben mit 
der Anordnung, die Forderungen der Studenten zu er⸗ 
füllen. Im gleichen Sinn wurden der Kurator der Uni⸗ 
verſität und der Prodekan der mediziniſchen Fakultät, 
die geſtern in Berlin weilten, beſchieden. Die Fakultät 
wird deshalb heute nachmittag eine neue Sitzung abs 
halten, nach der jedenfalls im Gegenſatz zu dem geſtrigen 
Fakultätsbeſchtuß die Forderungen der Sludenten erfüllt 
werden. 


Anſchlag des Berliner Dekans. 


In Befolgung der am 16. d. M. wieder in Erin 
nerung gebrachten Miniſterialverfügung vom Jahre 1896 
hat der Dekan der Berliner mediziniſchen Fakultät, 
Geheimrat Prof. Orth, folgende Bekauntmachung am 
Schwarzen Brett der Univerſität anbringen laſſen : 

„Den Herren Studſerenden beinge ich hierdurch 
zur Kenntnis, daß nach Miniſterial⸗Erlaß U I 1952, 
1 vom 16. d. M. die gegenwärtig bereits im 6. oder 
einem höheren Semeſter ſtehend hier inſkribierten 
Auslünder, welche bereits zum Praktizieren in Kliniken 
zugelaſſen find, ihre Studſen in der bisherigen Weſfe 
beenden können, auch wenn fie ein Voreramen nicht 
gemacht haben, daß dagegen in Zukunft ſtreng daran 
teitnehalten werden wird, daß alle Studierende zum 
Praktizieren in den Unjiperſitätsklinſken und Polikli⸗ 
niken ſeſtens der Direktoren exit dann zugelaſſen werden 
dürfen, wen fie die ärztliche Vorprafung innerhalb des 
Deutſchen Reiches oder eine ent prechende Prüfung im 
Auslande vollſtändis beſtanden baben. 


In dem Nachweis eines geordneten medizinſſchen 
Studiums, welcher für die Zulaſſung von Ausländern 
zur Doktorpromotion verlangt wird, gehört auch die 
Vorlegung aller der Praktikantenſcheine, welche für 
die Zulaſſung zur ärzt ichen Staatsprüfung im Dentſchen 
Reiche verlangt wenden. 

Der derzeitige Dekan 
Orth.“ 


Halle, 20. Dezember. (Spez.) Der Studenten ⸗ 
ſtreil auf der Univerfität Halle iſt beendet. Der Senat 
der Univerfität erklärte, daß die ausländiſchen Stu⸗ 
denten gleichfalls das Phyſtkum ablegen müſſen. 


Zur Amtsniederlegung 
des Wiener Oberbürger⸗ 
meiſters. 


Wien, 20. Dezember. (Spezialtel, der „Neuen 
Lodz. Itg.“) Nach dem Gemeindeftatut hat die Wahl 
des Bürgermeiſters eheſtene durchgeführt zu werden, 
man iſt jedoch im Rathauſe der Anſicht, daß die Bürger⸗ 
meiſterwahl kaum vor Mitte Januar ftattfinden wird, 
fa es wird ſogar erklärt, daß man mit der Wahl bis 
ungefähr Mitte Januar warten wird. Die nröhte 
Ausſicht Bürgermeſſter zu werden hat der erſte Vize⸗ 
Bürgermeiſter Dr. Porzer, für den auch döchſtwahr⸗ 
ſcheinlich die liberale Gemeinderatsminorität ihre Stimme 
abgeben wird. Zum erſten Vizebürgermeiſter dürfte 
Gemeinderat Oberkurator Steiner gewählt werden. 
Eine Wahl Steiners zum erſten Vizebürgermeiſter 
würde allerdings auch unter den Pizebürgermeiſtern 
eine Veränderung nach ſich ziehen, da ſich in dieſem 
Falle Vizebürgermeiſter Hlerhammer als zurückgeſetzt 
betrachten und auch feinerfeite zur ſcktreten würde. Der 
Bürger ud war heute Nachmittag 3 Uhr zu einer 
Sigung verſammelt, an der ungefähr 40 chriſtlich⸗ 
ſoziale Gemeinderäte tellnahmen. Die Demifſton des 
Bürgermeifter wurde mit Bedauern zur Kenntnis ge⸗ 
nommen und dem abtretenden Biſrgermeiſter für feine 
Tätigkeit der Dank ausgeſpro hen. 


Ans Hochwmaller im 
Nuhrgehiet. 


Köln, 20. Dezember. 

Das plöplich bereinörechende Hochwaſſer der Ruhr 
richtet fortgeſetzt weitere Verwüſtungen an. Die Bau⸗ 
ſtelle der Firma Holzmann u. Cie., die mit der Her⸗ 
ſtellung des Ruhtwehrs für den Rhein⸗Herne⸗Naual ber 
schäftigt iſt, wurde völlig vernichtet. 1 Dampfer liegt 
an jener Stelle zur Hilfeleiſtung bereit. Im Hafenka⸗ 
nal iſt von der Ladebühme des belgiſchen Frachtenkontors 
das Deckwerk durch die hereinſtürzenden Waſſermaſſen 
in nabezu 300 Metern Länge eingeſtürzt. Dadurch, 
daß das Ruhrwaſſer plötzlich einen 2 Meter höheren 
Stand als das Hafenwaſſer erreichte, wurde der Druck 
des Grundwaſſers gegen die Böſchung des Ruhrorter 
Hafens fa groß, daß dit untere Eiſendetonſpundwand 
vorgeſchoden wurde, wobei das Deckwerk einſtürzte. Falls 
nicht der Waſſerſtand bald zurückgeht, werden größere 
Einſtürze erwartet, Um einem Unglücksfall vorzuben⸗ 
gen, wird die Einſturzſtelle ſtändig bewacht. 


Die Nataſtraphe 
nuf Zeche „Miniſter 
Achenbach.“ 


Bochum, 20. Dezember. 

Die Geſamtzahl der Toten von Zeche „Minifter 
Achenbach“ iſt auf 52 geſtiegen, während in den Krane 
kenhäuſern noch 9 Verletzte liegen. Der Kaiſer hat 
ſich im Laufe des geſtrigen und heutigen Tages wieder⸗ 
holt durch perſönliche Telegramme an die bergbaulichen 
Behörden und an Privatperſonen nach dem Umfang 
und den Urſachen der Kataſtrope erkundigt. Der Be⸗ 
ſitzer der Zeche, General v. Schubert, der Schwiegerſohn des 
Freſherrn von Stumm, iſt in Dortmund eingetroffen, um ſich 
perſönlich von dem Stand der Dinge zu überzeugen. Erſt 
in ſpäter Nachtſtunde konnten die Nettungäfolonnen den 
Schacht verlaſſen. Das Feuer im Schacht brennt noch. 
Man iſt aber mit den Abdämmungsarbeiten beſchäftigt 
und hofft des Brandes bald Herr zu werden. Im Ges 
bäude des bergbaulichen Vereins findet heute eine Aus⸗ 
ſchußſitzung ftatt, die ſich mit der Regelung des Untere 
ſtütungsweſens für die Vernnglückten und deren Ange⸗ 
hörigen befchäftigen wird. 

Ueber die durch die Rettungsmannſchaften ausge ⸗ 
führten Bergungsarbeiten wird bekannt, daß den tapferen 
Kolonnen, darunter die Rettungsmannſchaften der Zechen 
„Von Hanſemann“ und „Rhein⸗Elbe“, die unter den 
ſchwierigſten Vechältniffen bei giftigen Schaden die 
Bergung der Schwerverletzten vornahmen, alle Anerken⸗ 
nung gebührt. Ferner der 1. Dortmunder Sanitäts⸗ 
kolonne, unter Leitung des Führers Frauke, die ſich auch 
bei der Bergwerks kataſtrophe auf der Zeche „Lothringen“ 
in hervorragender Weiſe ausgezeichneten hat Die⸗ 
feibe Kolonen wird auch die Einſargung der Opfer vor⸗ 
nehmen. Auch Generaldirektor Haarmann hat ſich tat⸗ 
kräftig an den Rettungsarbeiten beteiligt und verblieb 
bis ſpät abends an der Stätte des Unheils. 
| Es wird vermutet, daß ſich noch 2 Leichen in der 
Genbe der Zeche 7 Mimiſter Achenbach“ befinden, da noch 
2 Bergarbeiter, die nicht in der Lifte ſtehen, angefahren 
ſind und ſich nun unter den Toten befinden follen. 
Die behördliche Unterſuchung, die vom Obderbergrat 
Höchſt vom Dortmunder Oberbergamt und dem Berg⸗ 
tevietamten Weber geleitet wird, iſt im Gange. Die 
großen Steinbrſſche in den Strecken erſchweren die Arbeit 
erheblich. 

Ueber die Urſache der Exploſion find ber 
ſtimmte Feſtſtellungen noch nicht gemacht worden. Zu⸗ 
nächſt ſoll der zur Anmendung gelangte Spreng⸗ 
ſtoff auf der Jerſuchs ſtrecke bei Derne durchgeprüft 


werden. 
Der Direktor der Zeche „Miniſter Achenbach“ 
Aſſeſſor Haarmann, beſaß die großt Liebenswürdig 


leit, dem Vertreter der „Neuen Lodzer Zeitung“ über 
die Urſache des Maſſenunglücke folgende Augaben zu 
machen. 

Es {ft bisher noch wicht gelungen, die eigentlide 
Tniſtehung der Gpplofion feſtzuſtellen. Die Untere 
ſuchung hat jedenfalls ergeben, daß die Wetterführung 
bor der Kataſtronhe 
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funktioniert habe. Bei Befahren des Baues wurde 
gleichfalls feſtgeſtellt, daß die einzelnen Stellen infolge 
der furchtbaren Wirkung gebrochen waren. 
meinen befand ſich die Zim merung in Takt. Wie Herr 
Direktor Haarmann weiter mitteilte, hat der auf Flöz 
17 infolge des Exploſion ausgebrochene Grubenbrand 
biöher nicht eingedämmt werden können. Die Einmaue⸗ 
tungdarbeiten ſchreiten rüſtig fort, und werden, falls 
nicht Zwiſchenfälle unvorgeſehener Art eintreten, moren 
beendet ſein. 

Bochum, 20, Dezember. (Spez.) Die Familie 
v. Stumm, die Citentümer der Maumbauer Zechen 
„Minifter Achenbach“ haben, wie der Vertreter der 
ePreß-Centrale“ erfährt, 50,000: Mark für die Hint 
zur. der Opfer der Bergwerkskataſtrophe ges 
iftet. 


Chronik und Lakales. 


Armenbeſcheerung in der St. Johan, 
nisgemeinde. Heute Nachmittag um 4 Uhr findet 
im Stadtmiſſionsſaale die 25., allo die Jubelbeſchet rung 
der Armen der Johannis⸗Wemeinde ſtatt. 

n. Induſtrielles. Das Handels miniſterium 
wandte ſich an das Lodzer Komitee für Handel und, 
Induſtrie mit dem Erſuchen, ihm laut den beigef 
Schematas ſtatiſtiſche Daten über die Rohmater! 
die in den Fabriken verarbeſtet werden, einzureichen. 
Gleichzeitig Toll darüber Auskunft erteilt werden, ob 
die zur Verarbeitung gelangenden Rohmaterialien ört⸗ 
liches oder ausländiſcher Pro enienz find, 

Im. Arbeiterverſicherung. Dieſer Tage 
fand in Warſchan eine Beratung des Lokalkomitees 
zwecks Einführung des neuen Arbeiterverſicherungöge⸗ 
ſetzes und Ausarbeitung des Proſektes der Staturen fie 
eine Verſicherungsgeſellſchaft des Warſchauer Rayong 
ſtatt. An derſelben beteiligten ſich aus Lodz die Herren 
Morſtz Poznanski, Oskar Kindler, Wladyslaw Wscleklica, 
Wladyelaw Gettlich, Moritz Hertz und Karl Hofrichter. 
Es wurden verſchiedene Punkte des vom beſonderen 
Konſeil der Kongreſſe der Induſtriellen ausgearbeiteten 
Projekts der Norm alſtatuten für die Verſſcherungsgeſell, 
ſchaften beraten. Dann wurde elne Kommiſſton ge⸗ 
wählt, die die Auf gabe haben wird, ein Prolekt der 
Statuten für eine Arbeiter- Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für den Warſchauer Rayon auszuarbeiten. Dem Ber 
ſtande der Kommiſſion werden aus Lodz die Herren 
W. Wscjeklica und Moritz Hertz ange hören. 

Senſatio nelles Gerücht. Auf der Börſe, 
ſo ſchreibt der „Kur. Poranny“, verbreitete ſich das von 
Finanziers kolportierte Gerücht, daß die penenwärtige 
Verwaltung der verſtaatlichten Warſchau⸗Wiener Eiſen⸗ 
bahn bei den min iſterlellen Behörden mit dem Proſelt 
vorſtellig zu werden beabſichtigt, den Bahnhof hinter 
der Zelazuaſtraße nach dem Bahnhof der Kaliſcher Bahn 
zu übertragen, das ganze gegenwärtig von den Strecken 
gleiſen der Bahn eingenommene Territorium, ſowie die 
Stationsgebäude und die Werkſtätten der Stadt anzu⸗ 
gliedern (Verlängerung der Widakſtraße) und auf Plätze 
zu parzeſlieren. Dleſes Projekt ſoll u. a. damit moti- 
viert werden, daß die Warſchau⸗Wiener Bahn unter der 
gegenwärtigen Verwaltung nicht die Einnahmen erbringt, 
wie ſie die ehemalige Verwaltung aufwies, deshalb müſſe 
die Regierung den hohen Ankaufspreſs durch die Par- 
zellierung der Eiſenbahnplätze zur Verlängerung der 
Widotſtraße wieder einzu bringen verſuchen. Da wir 
keine Gelegenheit hatten, ſo ſchreibt genanntes Blatt 
weiter, dieſes Gerſicht in der Verwaltung der Wiener 
Bahn zu prüfen, die ſich, wie bekannt, von der Oeffent⸗ 
lichkeit durch eine chineſiſche Mauer abgeſchloſſen hält, 
fo geben wir es auf Rechnung der Sphären wieder, die 
es vorgeſtern kolportierten. 

Bibliothek des deutſchen Schul und 
Bildungsvereins. Der Bücherwart des erwähnten 
Vereins bittet uns, mitzuteilen, daß der bevorſte henden 
Weihnachtsfejertage wegen am Dienstag, d 24 
d. M. keine Blcherausgabe ſtaltfinden werd. 
Letzte Bücherausgabe vor dem ßeſte — Sonntag, den 
22. d. M., erſte nach dem Feſte — Sonntag, d. 29 
Dezember. Die geſchätzten keſerinnen und Lefer wer⸗ 
den daher gut tun, ſich morgen für die Weihnacht 
woche mit guten Büchern zu verſorgen. Am 31. Der 
zember wird die Bibliothek ebenfalls geſchloſſen fein. 

Von der Dreber- und Drechslermeiſter 
Innung. Im Anſchluß an unſeren Bericht über die 
am Mittwoch, den 18. d. M. ſtattgefundene Quartals⸗ 
ſitzung der Mitglieder der Lodzer Dreher⸗ und Drechsler⸗ 
meiſter⸗Innung iſt noch zu erwähnen, daß als Geſel⸗ 
len ſreigeſprochen wurden:? Alexander Boryez, Kazmierz 
Silakowski, awer Poszepezynski, Antoni Wisniewoll 
und Stanislaw Waluda. Ferner wurde der Antrag 
der Verwaltung akzeptiert, neue Geſellenbriefe und 
Meiſterdiplome herauszugeben. Zur Anfertigung einer 
Zeichnung für die Diplome wurden 50 Rol. angewie⸗ 
fen und die Ausführung der Zeichnung Herrn Epruciaf 
anvertraut. 

F. Bezirksgericht. Vor der J. Kriminal⸗Ab⸗ 
teilung des Bezirksgerichts in Petrikau gelangte am 
verfloſſenen Mittwoch u. a. nachſtehender charakte riſti 
ſcher Prozeß zur Verhandiung: Auf der Anklagebank 
befand ſich der 28 jährige Moſes Fromann aus Lodz, ange⸗ 
ſchuldigt, daß er feinem leiblichen Bruder Joſef Fro⸗ 
mann fälſchlich eines ſchweren Vergehens bezichtigte. 
Der Sachverhalt ift folgender? Am 4. Muguft 1910 
kam der Angeklagte nach Petrikau und meldete der 
Polizei, daß ſich ſein Bruder ſoeben in Petrikau, um 
ſich der Militärpflicht zu entziehen, 10 Zähne heraus 
nehmen ließ und ſofort nach Sosnowice abreſſte, um 
die Prozedur des Zähne⸗Reißens dort fortſetzen zu 
laſſen. Die Petrikauer Polizei traf die nötigen Arte 
ordnungen, fo daß Joſef Fromann in Sosnowice ver⸗ 
haftet und einer ärztlichen Beſichtigung unterworfen 
wurde. Hierbel ftellte ſich heraus, daß die Denunzigtion 
des Moſes Fromann eine wiſſentlich falſche war. Mahl 
fehlten dem Verhafteten einige Zähne, doch dieſe hatte 
er bereits vor längerer Zeit, ſowie auf ganz natür⸗ 
lichem Wege verloren. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß 
Noſes F. feinen Vrnder deshalb denunzlerte, weil ihm 
dieſer kein Geld leihen wollte. Schließlich erſchten Mo⸗ 
ſes Fromann auch ſelbſt noch bei der Petrikauer Poli⸗ 
zei ind zog feine Denunziatſon zurück. Auth vor ce⸗ 
richt war Mofed Fromaun geſtändig, je daß er zu 3 
Wochen Pellzelarreſt verurteilt wurde, 

© 5 Gerlchtliches. Ber dem Frievensrichtet 
des 8. Bezirks gelangten nachſtehenze Prazeſſe zur Ver 
handlung: Am 16. Oktober d. J. meldete der in 


Haufe Polubniowaſtr. Nr. 28 wohnhafte Kaufaun 
und uach : Gen dun tal ellas i Sete Salaruk ber Polizei, daß in feinem Haden, 


Im Allge⸗ 


Sonnabend, den (8.) 21. Dezember. 1912, 
während er ſich im Nebenzimmer befand, ein halb⸗ 


wüchſiger Burſche erſchien, das Käſichen, in weſchem 570 


ſich der Tageserlös im Betrage von 30 Rbl. befand, 
an ſich nahm und damit das Weite ſuchen wollte. In 
dieſem Moment erſchien ein Kunde in dem Laden 
Farbworen) und dank dieſes Umſtandes gelang es den 
Dieb feſtzunehmen. Derſelbe entpuppte ſich in der 
Polizei als der 14jährige Otto Kater aus der Ge» 
meinde Checiny, Gouvernement Petrikau. In dem 
Käſtchen wurden nur 5 Mbl. 18 Kop. vorgefunden. 
Der Friedensrichter verurteilte Kaſter zur Abgabe nach 
Studzienjet in die Beſſerungsanſtalt dis zum 18. Le⸗ 
bensſahte, oder, falls dort kein Platz fein follte, 
3 Monaten Gefängniehoft in der Abteilung für M n« 
derfährine. 
jährige Manch Olszuekt aus Siedlee zu verantworten, 
der im Auguſt d. J. aus dem Möbelmagazin von 
Schlama Reis an der Wechodnſaſtr. NE, 70 einen 
Sommerpaletot im Werte von 25 Rbl. ſtahl, der dem 
an det Jeruſalimskaſtr. Nr. 9 wohnhaften Abraham 
Geller gehörte, ſowie 88 Arſchinen Leinwand im Werte 
von 40 Rbl., d. h. alſo Sachen im Geſamtwerte von 
‚08 bl. Olszycki wurde mit feiner Beute bald nach 
verübter Tat vor dem Haufe Wschodniaſtr. Nr. 60 
feſtgenommen. Der jugendliche Dieb wurde zu der 
gleichen Strafe wie Kaſter verurteilt. Da in der Beſ⸗ 
ferungtanftalt Studzieniec nur körperlich geſunde Uebel 
täter Aufnahme finden, fo wurde ſowohl Kaſter als 
Olszucki ſofort von dem Polizeibe zirksarzt Dr, Gurski 
unterſucht. Beide wurden durchans geſund befunden. 

2 Gerichtsſtrafen. Der Friedensrichter des 
8. Bezirts der Stadt Pod; verurkeſlte wegen verſchie 


dener Vergehen nachſtehende Perſonen: den Ladenbe⸗ 886 


ſitzer Jankel Roſenberg an der Wechodniaſtr. Nr. 56 
wegen Verkauf geſälſchter Butter zu 100 Mbl. Strafe 
eder 1 Monat Arreſt; den Beſitzer des kadens an der 
Wochodniaſtr. Nr. 64 wegen Verkaufs von gefälſchtem 
Käſe und Milch zu 10 Rbl. Strafe oder 2 Tagen 
Arteſt; den Beſitzer eines Fleiſcherladens an der 
Wochodniaſtr. Nr. 49, Itek Skulski, wegen antiſanitä⸗ 
ker Veſchafſenheit feines Ladens 10 Mbl, Strafe 
ader 2 Tagen Arreitz den Beſitzer eines Fleiſcherla ⸗ 
dens an der Wochodniaſtr. Nr. 53, Mendel Sysmann, 
wegen desſelben Vergehens zu gleicher Strafe. Ferner 
wurden verurteilt wegen unporſichtigen Fahrens auf 
den Straßen der Stadt: Jacenty Kaminski zu 7 Ta⸗ 
en Mereit, Jan Bareinsfi und Michal Pakula zu 18 
MH, Strafe oder 8 Tagen Arreſt und Antoni Sochaeki 
ſowie Michal Bednareki zu 10 Rol. Strafe oder 2 Ta 


gen Arreſt. 
Diebſtähle. Im Hauſe Petrikauerſtraße 
unermittelte Diebe in die 


zu 51 


In dem zweiten Prozeß hatte ſich der Tin» g 
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Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Zum Moritz Roſenthal⸗Konzert. Hente 
werden wir ſomit Gelegenheit haben, den König der 
Klavierſpieler Moritz Roſenthal in unferem Kanzert⸗ 


1 55 84 
59 70 444 49 82 


ler konzertierte geſtern Abend mit glänzendem Erfolge 
in der Warſchauer Philharmonie, die bis auf den letzten 
Platz ausverkauft war. Da uns von vielen unſerer 
Leſet die Mitteilung gemacht wurde, daß fie den Gut⸗ 
ſchein, welcher im unſerer Montagnummer „zum Aus⸗ 
ſchneſden“ enthalten war, und der zum Einkauf von 
Billets zu ermäßigten Preiſen berechtigt, überſehen ha⸗ 


Nr. 261 drangen bisher 
Wohnung von Joſef Cieslikowst! und entwendeten 
Wechſel anf die Summe von 500 Mbl, ſowie ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 100 Mbl, Alnus dem 
aden von Israel Richter am der Brzezinskaſtr. Nr. 42 
entwendeten unbekannte Diebe, nachdem fie die Tür 
geſprengt, verſchiedene Waren im Werte von 120 Rbl. 
Ferner wurden geſtohlen: aus der Wohnung von 
Jakob Natanowiez (Peteikauerſtraße Nr. 21) 127 Rbl. 
in barem Gelde und verſchiedene Sachen im Werte 
von 185 Rbl.; vom Boden des Hauſes Dzielnaſtraße 
Nr. 47, nachdem man die Tür erbrochen, der Ein⸗ 
wohnerin Sophie Vora nehörige Mäfche im Werte von 
100 Abl, aus der Wohnung von Morbfa Wolinski 
(Lutomirska 28) verſchiedent Sachen im Werte von 
200 Mbl., aus der Wohnung von Franelszek Wichlinski 
(Widzewskaſtr. Nr. 229) Kleddungsſtäcke und Wäſche 
im Werte von 166 NHL, und aus der Wohnung von 
Joſef Keller, Wultzanskaſtraße Nr. 196, verſchiedene 
Sachen im Werte von 200 Rbl. 

Am verfloſſenen Donnerſtag wurden von unbe⸗ 
kannten Dieben geſtohlen: Aus der Wohnung von 
Stefan Rutkowski an der Konſtantinerſtraße Nr. 55 
jerfchiedene Sachen im Werte von 140 Rubel; aus 
er Bierhalle von Silberſtein an der Jachopnia Straße 

r. 14 Bier ſowie Tabakwaren im Werte von 150 
Rbl.; aus der Waſchanſtalt von Moſchek Baron an 
der Dzielnaſtraße Nr. 47 verſchiedene Wäfche im 
Werte von 176 Rubel; aus einer Kammer des Haus⸗ 
beſitzers Oekar Küchler an der Wyſokaſtraße Nr. 29 
tin Treibrſemen im Werte von 28 Rubel und aus 
der Wohnung von Franz Wichlinski au der Widzews ka ⸗ 


Straße Nr. 229 Kleidungsſtücke im Werte von 
50 Rubel. 
Im Amel bewaffnete Ueberfälle auf 


Tramwaykondukteure. Nach längerer Pauſe wur⸗ 
den geſtern abend abermals Ueberfälle auf Tramway⸗ 
lüge verübt. Der eine Fall ereignete ſich an der End» 
daten auf der Cmentarnaſtraße, wo um 10 Uer 15 
Min. abends zwei mit Revolvern bewaffneten Banditen 
den Kondukteur der Zuges Nr. 94, Milewski, überfielen 
und ihm feinen Geldbeutel mit dem Tageserlös raubten. 


Der zweite Fall errelgneie fi an der Endſtatſon auf Herrn Joſef Gampe ſpen⸗ 

der Muüſchſteoze, wo ebenſalld zwei mit Revolvern be- deten: 

waffnete Banditen um 11 Uhr 20 Min. abends den Herr Leopold Eckart RL, 10.— 

Kondukteur überfielen und ihm den Tageserlös abnahmen. Herren A. Graba & Comp. „ 15.— | 

In beiden Fällen entfamen die Banditen unbehelligt. Firma Karl Mont 5 10.— 

Die Höhe des Geraubten dürfte bei beiden Konduk⸗ Herr Richard Schmidt „ 5.— 

teuren insgeſamt 20—30 Mbl. betragen. „ Franz Ramiſch „ 20.— 
„Plstzlicher Todesfall. Vor dem Hauſe die Beamten und Meifter der 

Petrikauerſtr. Nr. 60 brach geſtern mittag ein etwa Baumwoll⸗Marufaktur von 

Bojühriger Mann juſammen und gab bald darauf je] Oampe & Albrecht „ 30.— 

nen Geift auf. Der Name des Betreffenden wie auch Herr M. M. Kaleckt „ 10.— „ 100.— 

die Todesurſache iſt bisher noch unbekannt. 80 vi 
Körperverletzung. Auf dem Grünen Ringe en an 3 * 12 

kam es geſtern zwiſchen dem Landmann Ambrozy Gteus| ” N. 2 5 1 

mien aus der Gememde Szedef, der mit Produkten zu S. J. 10. 

Markte am, und einigen Aufkäufern zu einem Etttit, Seren P. Propöhl N 

der alsbald in Tätlichteiten ausartete. Strumien wurde A. v. W. und E. S. : 3.— 

mit einem funpren Gegenſtande derart ſchwer am Von friiher „ 141. 


Kopf verletzt, daß die Hilfe der Rettungsſtatlon in An⸗ 
ſpruch genommen werden mußte. 

Unbeſtellbare Telegramme: Rſchewoki aus 
Lukow, Wilſchueeberg aus Ailia, Hake aus Petrikan, 
Joſipowiez aus Mena, Roſinskt aus Efierniewice, 
Planka aus Koſchentin, Roſenſtein aus Grodno, L. A. 
Hotel Mannteuffel aus Lodz. 

8 Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am heutigen zehnten 
Biehungstage der 5. Klaſſe der 109. Warſchauer 
Klaſſen⸗xotterie fielen Gewinne noch auf folgende Looſe: 

Nibl, 100 auf Nr. 1995 3535 3871 5206 5458 575 
6430 7217 8402 8087 9367 909 10688 11246 11368 | 
lers 14651 14920 50% 10384 17612 17704 17752 
1 e 9 115 61, 75 261 70 84 

n aaf Ne. 5 5 
304 453 63 80 578610 32 81 724 30 a7 fp 57 
29 


1075 102 10 78 237 90 351 74 436 41 531 6 
711 0% 804 16 31 76 80 90 979 81 
2014 54 153 70 96 227 93 336 52 54 93 400 25 


404 015 33 44 50 64 615 701 4 803.48 81 992 55 65 gemeldet, daß unter dem Verdacht, das Attentat auf! 


ben, laſſen wir heute nochmals einen Gutſchein folgen, 
der zum Kauf von Biflets zum ermäßigten Preiſe bes 
rechtigt. Moritz Roſenthal hat zu ſeinem heutigen 
Konzerte folgendes Programm gewählt: 
Programm. 
1. Tell 

1. Sonate op. 109 E- dur 

Vivace ma non troppo · Prestissimo 


Andante con variazioni Beethoven 
2 Sonate h-moll 

Allegro mass os Scharzo-Largo 

Flnale Chbepla 

I. Tell. 

3, Bercenfe 

Maſurka Cis-moll ap. 50 y 

Walter Cls-momt Step 

„ Asdur m. 42 ) 7 
Rhapso ie d Auvergne S. Sabns 


4. Wiener Carnevel 
über Themen v. Reh. Strauß) 


Spenden für die notleiden⸗ 
den Arbeiter. 


In unſerer Redaktion ſind geſtern folgende Spen⸗ 
den zu Gunſten der notleidenden Arbeiter eingegangen: 

Die Arbeiter der Spinnerei von Hubert Mühle 
beſchloſſen, um ihren beſchäftigungsloſen Kollegen zu 
Hilfe zu kommen, während der Dauer eines Monats 
einen Prozent von ihrem Lohn zu ſpenden, was den 
Beſitzer der Fobeik, Herrn Hubert Mühle, veranlaßte, 
den gleichen Betrag zu aſſignieren. Für die Woche vom 
12. bis zum 19. Dezember liefen auf dieſe Weiſe ein : 
Von den Arbeitern 6.88 
„ Herrn Hubert Mühle » 6.65 


zuſammen Rbl. 13.30 


M. Rofenthal 


l. 


An Stelle von Kränzen auf 
das Grab des verſtorbenen 


Zuſammen Mbl. 299.30 


Zum Empfang weiterer Spenden find wir gern 
bereit. 


Telraramme. 


Petersburg, 20. Dezember. (P. T.⸗A.) Seine 
Majeſtät der Kalſer empfingen heute den ferbifchen 
Geſandten Popowitſch, der Seiner Majejtät die Uniform 
des ſerbiſchen Infanterie⸗Regiments Seiner Maſeſt ät 
des Kaiſers überreichte. 

Petersburg, 20. Dezember. (P. T.⸗A.) Der 
Gehilfe des Chefs de“ Kanzlei Seiner Maſeſtät des 
Kalſers, Wojewodski wurde zum Staatsſekretär Seiner 
Majeftät des Kaiſers ernauut. 


50 75 48 26 00 610 85 61 
585 80 619 98 811 28 29 
214 00 325 50 51 411 18 90 
m 
443 55 636 3973 09721 
49 180 236 905 38 403 22 31 46 56 390 02 
63. 74.392 418 30 40 
907 49 80 
11014 27 34 203 08 79 807 87 90 95 412 318 21 
E20. 081 700 73 93 852 64 65 77 98 900 
2 0 85 113 08.76 97 222 50 70 984 88 428 42 


hauſe an einem Blüthner zu vernehmen, Der Künſt⸗ 


den Kurſerzug, in dem der Kronpelnz fahren ſollte, 
verübt zu haben, der Streckenwächter Kluka verhaftet 
wurde. 

München, 20. Dezember. (P. T.⸗A.) S. K. H. 
der Grohfürft Boris Wladimſrowitſch legte im Namen 
Seiner Maleſtät des Kaiſers am Sarge des Prize 
* Enitpold einen Kranz friſcher Blumen 


Leipzig, 20. Dezember. Der drelzehnjährige 
Sekundaner Rudolf Krauſe vom Realaymnaſium zu 
Borna, Sohn eines Lehrers in Ballendorf, hat ſich, 
weil er nachbleiben mußte, im Klaſſenzimmer mit der 
Wandkartenſchnur erhängt. 

Siegburg, 20. Dezember. 
haltenden Regenfälle entſtanden auf der Strecke 
Sienbutg⸗Olve in der Nähe des Ortes Nutzem 
größere Erdentſchungen, ſodaß das Vahngleiſe ver⸗ 
ſchüttet wurde. 

Wien, 20. Dezember. (P. T. -A.) 
Polizei wurden dle Perſönlichkeiten der Räuber, 
einen bewaffneten Raubüberfall auf das Kontor von 
Pfeifer ausgeführt hatten, feſtgeſtellt. 

Wilen, 20. Dezember. (P. T.⸗A.) Die Militär⸗ 
Geſetvorlage wurde heute vom Reichstag in dritter 
keſung angenommen. 

Krakau, 20. Dezember. (Spez.) Aus Wegeſtaw 
iſt hier die Nachricht eingetroffen, daß einige Nutßenen 
einen Kolonisſwarenladen überſieſen und dieſen plün⸗ 
derten. Die umliegenden Ortſchaften ſind bedroht. Man 
wandte ſich an die Behörden um Hilfe. 
Lemberg, 20. Dezember. (Spez.) 


Jufolge der an⸗ 


Im Dorfe 


verhaftet. Der Verhaftete ein gewiſſer Wiktorowicz, 
ſteht unter dem Verdacht der Spionage. 

Paris, 20. Dezember. (Spez.) Die hieſigen 
Blätter beſchäftigen ſich noch immer mit ber Rede des 
kruſſiſchen Miniſterpräſidenten Kokowzew. Der „Temps“ 
ſagt, die Rede habe bewieſen, daß Rußland keinerlei 
egoiſtiſche Pläne verfolge, fedoch auch nicht 
Rechte und Intereſſen auf dem Balkan verzichten will. 
Pac is, 20. Dezember. (P. T.⸗A.) Die linken 
Gruppen des Genatd und der Deputiertenkammer 
baben auf einer heute abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, 


Präfidenteupoſten beraten werden ſoll. Es wurde bes 
ſchloſſen, von dieſer Verſammlung nicht nur die rechte 
Oppofition, ſondern auch die Progreſſiſten und die So⸗ 
zlalde mokraten aus zuſchließen. Als Kandidaten werden 
bisher genannt: Deschanel, Dublaſt und Pams. 
Uega, 20. Dezember. (P. FM) Fürſt Udai 
wurde zum Kommandierenden derfeuißen Truppenab⸗ 
teilung ernannt, dle früher unter dem Kommando des 
Tochtocho Haiſan ſtand und die, nachdem fie führerlos 
geworden, ſich mit Raub befaßle. 

New⸗Aork, 20. Dezember. (Spez.) Pröſident 
Taft iſt nach Panama abpereift, um die Kanalarbeiten, 
die ihrem Ende entgegengehen, zu beſichtigen. 


j Yufbebung der Regentſchaft. 


Minifterpräfident Hertling ſetzte den Prüäſtdenten des 
bayriſchen Landtages und die Leader der Parteien davon 
in genntnis, daß ſeltens der Regierung dem Laudtage 
eine Gesetzesvorlage zusehen wird, derzufolne die Regent⸗ 
ſchaft aufgehoben und der neue Regent zum König bros 
tamtert werden fon, Zwecks Aus ſüprung diefer wichtigen 
Angelenentelt ſoll der Landtag einberufen werden. 
Exploſſon elner Granate. 

Zelle, 20. Derember. (P. LM) Auf dem Schlek⸗ 
blatz der Fabrik der Nhelngeſenſchaft explodierte hente 
eine Granate. 3 Berfonen wurden getötet und 2 ver⸗ 
wundet. 

Und Herr Bourgeois lehnt doch ab. 
Paris, 20. Dezember. (Spez.) Leon Vourgeols 
hat, entgegen den geſteigen Verſicherungen des „Echo 
de Paris“ geſtern Abend gelegentlich eines von der ra⸗ 
difal⸗ſazialiſtiſchen Parte! gegebenen Diners endgültig 
feine Kandidatur für die Prüſidentſchaft abgelehnt. Auch 
der zweite Kandidat der radikal-ſozialiſtjſchen Partei, 
der VBizepräſident der Kammer, Rene Ronan dat feine 
Kandidatur abgelehnt. 

Das „Echo de Paris“ bemerkt heute hierzu: „Da 
Vourgeeis ebenfo wie der Führer der radſkal⸗ſoziafiſti⸗ 
ſchen Partei ſich weigern, ihre Kandidatur anfzunehmen, 
fo iſt das Feld für alle Kandidaten weit offen. Nies 
mals ift die Präfidentenmahl unter 
ſtänden verlaufen, 
findende.“ 

Unfall auf einer Eiſenbahnſtrecke. 

F. St. ⸗Gtienue, 20. detember. Eine Lokomo⸗ 
tive ſtieß auf eine Gruppe von Telenraphenleitern, die 
über die Schienen gingen. 4 Mann wurden getötet, 2 
verwundet. 

Nie ſenbrand im Zentral⸗Telephonnetz. 

Bordeaux, 20. Dezember. Im Zentralburean 
des hiefisen Telephonnetzes iſt heute Nacht ein großer 
Brand ausgebrochen, der viele Stunden lang mit großer 
Heftigkeit wütete. Erſt heute Abend gelang es, des 
Feuers Herr zu werden. Ueber 2000 Abonnenten 
können dis auf meitere® keine Verbindungen 
Bis zur Wiederherſtellung der Verbindungen nach aus⸗ 
wärts dürften noch 12 Stunden vergehen. 

In der Italienifchen Kammer. 

P Rom, 20. Dezember. Der Yräfident gratulierte 

Giolitti, der Armer und det Flotte zu den Er folgen 


Bitte aus- 
zuſchneiden! 


Dzura wurde der Mitarbeiter der geſtung „Dill“ 


fo schwierigen um⸗ 
wie die am nüchſten Januar ſtatt⸗ 


Italiens und ſchloß ſeine Rede 
Italien feinen Bündniſſen und endſchaftsu 0 
treu bleiben, doch möge es haup,chlich auf ſich ſelbſt, 
auf feine eigenen moraliſchen und materiellen Kräfte 
bauen. Möge eds das Pulver trocken 
halten (Anhaltender Beifall), — Die Sitzungen 
wurden bis zum 24. Januar 1913 unterbrochen. 


Bericht vom Londoner 
Metallmarkt. 


Mitgeteilt von der Metall⸗Handelsgeſellfchaft Kobryner u. Orkler 
in Warſchan. 


London, den 19. Dezember 1912. 


Kupfer: Pfd. St. 74% Koſſe, Pp. St. 75%, 3. mtl. ſeſt. 
Zinn „ ea, „ „ 27½/ „ ſteigend. 
Ziak — 20½ ſtekig. 
| Bei 2 i eu. 


Seitens der 
die 


auf ſeine 4 


für den 28. Jauuar eine Verſammlung einzuberufen, J 
auf der über die Aufſtellung eines Kandidaten für den! 


Mane n, 29. Dezember. (Spez.) Der bayrlſche | Mais 


erhalten. die einzige große 


Gutſchein 


alles pro Tonne, loto London. 


7 5 
Börſeuberichte 
der „Neuen Lodzer Jeituna”. 
St. Petersburg, den 20. Dezember 1912. 
Tenden e Fonds ftetig, Dividendenwerte ſeſt, belebt. 
Wechſelkurs. Geſteru Heute. 
Meifı N . St, 
Teifelturs aut Penpen LI. 70 DI. 2 
Mestelturs 
Sher 


er ” 
Mesfelturs , 
Gbeck 7 
Fonds. 
en . > 2 2 79.2. 609% 
mere Staatsauleſbe 10% Emig 195 
3 3 100g d. Gmifonte 103 
= 2 NT 103 
Kufſiche / 1905 5 107 
. 100% „ Im 
Mufhırne 7 100 . 10 
andhriefe Fer eigen sdigrarbant : & BP, 
Wanböriefe Ven en ba: 50 
Hertifitateder Bauern-Unratbant „ 90 
— 1 7 2 * int 
Junere Prämlena nlelbe 4 m. 18h. 723 
u. Ent. 1800. 305 
* 212 öX- 
BA A. 
% 
Bfandbrieſe rufi, gegen. Jod.⸗Ar.⸗Geſ. 87. 87% 


K 
f H 
Union . an 


Aktien der Naphtha In duſtrle,Geſellſchaften 


later Maphtha⸗Weſellſchaft. 7120 717 
Raspi-Weiellibalt x . + » un 2300 
antgſchew. . ne an 133 100 
jebrüiber Nobel (Baus): . . 15300 15000 


Metalluraiſche Anduſtrle⸗ Geſellſchaften 
Prlanater Ehienen-Rahrif, . . 170% 170% 
Justice Geiethatt Hartman. 2 50 
Solonmarche Masch nen⸗Kapelk. 
Aitapol⸗ortzwoler Geſellſchaft . 
Ine . . . 0... 
Auf ch. Baltiihe "Minnann-ranrif 
Ruffiihe LotonrorlvennansGeiellichntt “x 
Stormower el, fir Gifene und Stahlilih. 
ap n- A. mechanic e Wabrif „BhÖNIE. 
erellihart Dwiggtele . , . . 
DonemAurierver Gefen ſchaft 


Malzep- Berk. .. 


& 
ien. 


Lena⸗Goldaktt 
Berlin, den 20. Dezember. 
0 7 os 
Ansyabtungen auf St. Betersßurn „u 210 


au aa. 20% 
7% Ruifiiche Aırleitie 1905 . 

e 
Selonrblefont, 2 * 


Tenbens: ſeſt 


0% 


Atte Aang 
" e 

Se ee der I 
Brivatbistont, . , 


Tendenn: ſeſt 


London. 
59 


en 


Amſter dam. 
5, ce Anleihe 1900, 


4%. Neue Ruffiſche Unleibe 1000. ] & 
Wien. 


Nuſſiche Antelde 1906 


Teatr Polski, Cegielniana 63. 
Dzis, w sobote, dnia 21-g0 gtudnis 1912 f. 
o godzinie 8 ej wiecxorem: 


„Orfeusz w Piekle“ 


Onereika. 


16807 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Heute 2 Vorſtellungen. 


1) Nachmittags 3 Uhr hei billigen Preiſen von 20 Kon. 
bis 95 Koh. gelangt zur Aufführung die komiſche Operette; 


Das jüdiſche Herz. 


2) Abends 8½ Uhr gelangt zum 5. Mal zur Aufführung 


U once Operette v Voris eee 
Die Neſchome 
von mein Volk. 


Bitte aus⸗ 
zuſchneiden! 


für die geſchätzten Abonnenten der Neuen Lodzer Zeitung.“ 


Vorzeiger dieſes Gutſcheins erhält die gewünſchte Anzahl von Billets zu dem am 21. Dezember im Lodz 
Konzerthaus ſtattfindenden Konzert von 


ORITZ RÜSE 


TIL 


zu ermäßigten Preiie, 
Berlin, 20. Dezember. (Spez.) Nach hier wird Billets find im Vorverkauf bis 6 Uhr Abends in der Muſikalienhandlung von Friedberg & Kotz, Veteikeuer 


Straße Nr. 90 und von 6 Uhr on der Kaſſe des Konzerthauſes zu haben. 


Sonnabend, den 8) 21. Dezember 1012 


Promenaden⸗Straße Nr. 37. 


S 


Vavpier⸗Formen am Lager. 


Neue Lodzer Zeitung 
n 


5 Erste moderne Fachschule für Bamenschneidere 


Bei billigen Preiſen werden Abendzuſchneidekurſe eingeführt. 
E. DS PICK A 


Promenaden⸗Straße Nr. 37. 


IIa xosaes AH pyron bas nuUL. 


Kpacoreı‘ nanp navi mn von 


Mona omdbapxs2o Ns ev kapmunk. 6% Epachzxv n vuikpolik. 6 ack6b 12 k., 6% ocmanpx, 20500. 14 k. 


IoruncHas ısua 2 p. 40 x. 55 rokr. 
Ipo6sut | aa 10 AByxkoneesn. MapoK% BECHA, 10 NepBoNy Tpe6oBaRim, 
Hpoxoma y ruseraukons, BR» KlocEaxs, ma craumlaxs menen. X0PoOr5 u 3% ENHSH. MATASHHATT. 


16517 Bux o ATB 2 pasa BB 10. 


Konropa xyprara „Moakoe Odoaptrie 


„Mongoe o603pB&nHie“, 


Causft naammsıl & NemeBum morusd MypHaXs. 
Borarse orb Mor, DyEonbait, uo XosAÄcTBY R AOMOBOACTBY, BocHaTanim Tre, rurient, po- 
Anka kenckon NU U Mnor. apyr. BB N I- A o ABAenE „Boepooeiäckiä MOHRYPC®» 


Oxuus wa nem Pocciw, 


Pocxomnoe uszanle ma wEroB0& öywark. 


“ — Moczsa, Tseperoü 6yabBaps, X. 11 


Reklame⸗Preiſe. 


kann jeder ſelbſt montieren, ſowje fämtli 
e kauft man am Bintigften Di 


„Bes-Auer“ fern 148 


Lager technischer Artikel 


KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer - Strasse Nr, 104 
empfiehlt 


Condensationstöpfe 


„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art 


für Dampf, Wasser und Gas. 


Röhren 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas. 


Dichtungsplatten ans Bummi u. Asbest 
Original „Moorit“ und‘ „Klingerit“, 


Pumnen, Pulsometer und Injektoren, 


— Grosses Lager. 


14800 


Woschodnia Nr 38 
empfiehlt zu den Feiertägen verſchiedene lebende 


FISCHE 
Pie, Karpfen, Hecht, Karanſchen und Schleten zu billigen 
N L. Hocznavek, yoezgie 


Reſtaurant A. Konig, 


(Früher Wolf) Dzielnaſtraße Nr. 7. 
Gutgepflegte Biere, beſte Getränke, 
ausgeſucht friſche Speifen d la Karte. 


a Muſikaliſche Abendunterhaltung. wue 


Hänge⸗ Argen 502—603, Gas, 8 * 
0 cee gun diner ſparns 4 1.75 
Kassen 4 1.00 
Syſtem Graesien N 
Spiritus Giühlicht⸗ m 
Mane Aal Puter 4 2.75 
Petroleum Gi \ 
un lehren 62.00 
Glühförp: 
fir Sd Bebber von 128 
Hünge⸗Glüykörper von 15 1% 


‚Filchinden 


Bortenn! 


Bruder, Schmai 


auf dem alten 


Freitag, den 20. Dezember, um 1 Uhr nachmittags verſtarb plötzlich am 
Herzſchlag mein inniageliebter Gatte, unſer guter Vater, Schwiegervater, Großvater 


iger, Onkel und Couſin 


Fl | H | 
im Alter von 60 Jahren. Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet 
den 22. d. M. um 2 Uhr nachmittag vom Trauerhauſe Rozwadowskaſtraße 17 aus, 


katholiſchen Friedhof ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Sonntag, 


Der heidniſche Ursprung d. römiſchen Kultus! 
Sonntag, am 2%. Dezember abends 6 Nr. 
Andrzeſa-Straze Nr. 19, Hof Links, 1. Etage. 
Auläßlich des Weißnachtsfeſtes 
Gelegenheitskauf 
deelite: Bijonterien aus Gold mit Brillan- 


ten und Edelſteinen, non 
e zurückgeblieben, zu Taxationspreiſen Ein 
Paar Ohrringe großen 


heilfanten für 1500 Röl. 


In der Lombard⸗Aktiengeſellſchaft 


Zachodnia 81. bei den Taxatoren. 


Geſchätzte Damen! 


Pflegt Euren Teint, Hände und Haare fo lange es 
noch Zelt iſt in d. ſpeziellen Damen ⸗Friſeur⸗Salon 


Anna Neumann, Lodz 


Petrikanerſtr. 89. Telephon 16-20 
(Exiſtirt vom Jahre 1890) 15104) 
Tollettengegenſtünde, Parfnmerlen. Mäßige PrexT 


I!Konkurencja!l 


ji beis 
Tele Danergafte Herren, Damen⸗ u. 
ſowie beſter Qualität 


Kinderſchuhe 
kurremzloſen billinen Preifen, kaufen Sie nur 
bei 11527 


ih J. RZESZKOWSKI, Nowomiejskastrasse 6. 
SEG N MAGEN DARM-KA:HARR 


2 Leberlelden schlechte Verbannung „Si 
bedr e ae engage, Pe = 


Vafinen von Kussyan 80 mb 40 

Anptbeter Ap. Kowalski in . 

m Lodz in weden un webe. 
zu verlangen. 


AK 


5 


1 Fabelklager in Lods: 


la Kopezyiski. 
Erste Eodzer Mechanische Bücherei 


Lodz, Julius⸗Straße Nr. 14, 
empfiehlt zu den bevorſtehenden 


Weihnads- Feiertagen | 


die durch ihre Güte bekannten Bahen, Blechtuchen. 
Striezel und andere Kondktorwaren. 


Waſuchr werden Tal 


Dornrbeiter 


für Färgerel u. Iupzetur ber 6 
Fele Fönnen e melden; 

Gomptoit d. Akte 10 1 
an Nocenta; 


1686) 


SBetrifaner Manufgttne in 
* 1 Abr, ‚im 


F. Diozdowski & So 


Möbel und Detorafions-Anstall Dawrol 2. 


Telephon 16-63. ee Telephon 16 - 63. 


Konzer taal, Dzielnaſtraße 18. 


Einziges Konzert des 


Moritz Rosenthal 


K. und f. Kammervirtusſe, Hoſpianiſt. 
Für die Abonnenten der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


Preiſe der Plätze: 


Sonnabend, den 21. Dezember 
1912 um 8 Uhr abends: 


Königs der Pianiſten 


— 


! 


1.— 5. Reihe Rbl. 5.10 Röhl. 3.10 incl. Armenſteuer. 
A „ 410 Ei rg 1 
11.15. „ „ 3.10 en BL ” Vorverkauf von Billets | 
iR 1 — „. 5 3.10 * 18 „ ” bei Friedbers & Koh. 
Galerie 2 Be 1 x Pelritauerſtrabe Nr. 90. 
Balkon „ 20 42 ABO", * 4 
Loge Barterır „ 16540 a "IORO * 

Loge . Etage „ 10.40 7.40 ” 1 


Medatteſr und Berausgeber N Sram fo: 


+ Gummilchube, zu kon⸗ Prinn 


Theater - 


Tania E. 


Ecke Gogtolnlana und Patrikana? 


Dom 16.-31. Desember: 
Neues Brogranm! 


! Das vorzanbarte Schlass, 


Grohe erentrii@eißantomime, 
ausgeführt von der Truppe 
Tas CASTLE Ex. 
Manager Heobenreiß, 


FRE 1." FIR 
ſtik-Akt. 


i Taler ' 
Huifibe Wietuoien and 
Tänzer. 


LA BELLA CHARLOTTE ET ALFNEBO 
Komiſcher Mufttal- Akt, 


un 
Kleinde Sängerin der Welt. 
URANIA-BIR 
deze Verbrecher 
ol 1 Ab mit 
teln dt: rn ) 
ie (GhroniN). 
r abends, nach 
'orſtellung int 
75 


Wi Damenn, m 


Sie alle zerrifien. 


decken und Teppieie 
fopfe fie Je daß der 
men unfichtbar it 
nocnafir, 12, Wol un. 
Ropferim. 


nich Ba 


GEGEN 
GONORRHDA Unze 


wirkt das neueste Mittel 


ai 


+ fährlichen Fällen. Eher 
tigt im Kurzer Teilt Min 
hartnäckigsten Ausfläs- 
se, Zu huben In Lodz In 

silen Apotheken u. 
Dropenhanain. sen, 


Dr. L. Klatschkin, 


Nonſtantiuer - Straße Nr. 11. 


embige, een 
[5 W 


2 u. 6-8 abends. 


Sir den Damen def. Wartezimmer 
Bon nachm. 


2 Ane 


BeSanbett dle dee 
allen Bemäbsten Merüoben; 

ſtünt angiährige Ex- 
en aus 5 


11 7755 

eute 

Breifen. gähne werden 
schmerzlos gezogen. 


R. SAUREN, Zahnarzt, 


Petritauerſtraße 6. 
078} 


£ Gejang Verein 
„Cücilie“ 
der hl. Kreuzkirche. 


Sonnabend, den 21. Dez 
um 8 Uhr abends“ 


Ballotage. 


Vollzähliges Erſcheinen 
erwartet der Vorſtand. 


kin Kolonlalmaren - Laden, 
m. auter Kundſchaft frank. 
beitsha ber fofort zu ver⸗ 
N N 
Nr. 1 1655 


findet heute. Sonnabend den 21. 
mittags vom Trauerbaufe 


alten evangeliſchen Selelßef falk 


16819 


Donnerstag, den 19. Dezember um 6 Uhr abends ent« 
ſchlief nach langem ſchweren Leiden mein inniggeliebter 
Gatte, unfer herzensguter Vater und Onkel 


Friedrich Wessner 


im 72. Lebensjahre. 8 Entſchlafenen 
Dezember um 1½ Uhr 
rzelazdſtraße 52 aus, auf dem 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Neuralgien, Rheumatismus. 


Aeusserlich anzuwenden durch Einreibung auf 
und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. 


Stawrobn 1912, Minerews 1912, 


petritauer⸗Straße Nr. 22. 


bekannte Milttär-Schneiders tet 
hüler-Untformen Tante allerneueſten Facons 


f 


Ischias 
gräne, Gloht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Einreibung besonders bei 


der Haut und mit Watte 


Man verlange in den Apotheken ausdrücklich Baume Bengu& von Dr. Bengué, 
41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel Rbl. 1.20. 


Echt nur mit der Rosa-Banderolle und Namenszug Dr. J. Banque. 


s. WERSLER 


ter verfertigt aller Art Militär ⸗ und 


und bei e Br 


führung zu redugterten Preifen. 


Kronleuchter für el 


Fabriks⸗ 
Lager 


I und Gasbeleuchtung. 


Reueſte Modelle zu Fabritspreiſen. Lampen und Bronzewaren-Fabrik 


Wiadystaw fjenig 8 Co., Lodz, Cel. 24-32. 
Petrikauerſtr. 29, Telephon 24—31 


Alleinverkauf der Warſchauer Neuſilberfabrit, 
I Gebr. HKenmeberg. Warschau. 
; —— . ol 


ektrische 


12526 


Eine 


ngen“ 


bei alleinſtebendem Herrn. 
kann ſich melden. Zu er⸗ 


I g che 


ulmaſchine. Treibma⸗ 
Home u. ſonſtiges Zubehör 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Moniz, Petrikauerſtr. 112. 


Zu vermieten vont 1. Aprlı 1018 


ein Lokal ? 


beftebend aus mehrergn N 
lichte en mit ‚eleftr, Kraft 
12 ev. auch für Di Sn 
Bobnüng geeignet, 1 
Emil Krüger. ſuftaſtr 


Meyer's Konver⸗ 


ſetions⸗Lexikon 

6. Auflage, 20 Bände, 
iſt preiswert zu e 
Zu erfragen in der Exp. 
der Neuen Lodz. Ztg. 16615 
Hanezıa Bnenavens 

TXO RRB 

norepaaa o MACHOPTE, 
BEHARHAMA BONOCTRLMECTAP- 
zanaoR Nepepencron Bonocra 
aepenun Bzonm. CaoneHckaro | 
„ena, Tponnesexoa rydep. 
Ham Aug Gaar On a. 
co oTzars nonnnir. (16624 


„5000 Sl. 9000 Rbl. 


mpotbet nach 42000 

Sartre 4 N — 
ſoſgrt geſucht 16629 
Benbetanten belieben in 4 


fragen in der Exp. dis. Bl. 


1 


4Zimmer 


Kühe 
mit Segen een find 
per 1. Januar zu 1 | 
Diuga 128. 


3liumeunihädts 


mit BIER ‚Beauemtihteiten Jof. 
ober v. 1. Januar aut vermieten, 
deres b. Wirt. Voludniwas 28. 


5 ) Zimmer und Kühe 


| 


kes kt, ver fofort zu vermieten. 
19 u . Targowaſtr. 52. (16516 


Abd:otat C. 
8 . 


2 Zimmer und Rice 


pt Bequemlichteiten ver 
ſofort oder 1. Januar zu 
vermfeten Widzewskaſtr. 89, 


Ecke Senatorskaſtr. 1881: 


1 eee Besuch: | 


4 Zimmer 
und Küche 


mit fünıtlichen , Degugmlichkeiten 
auf der Metritauer Straße gon 
Geners Ring bis zur Glumzaſtr. 
zu bezieben ſyäteſtens int N 
Ayr von Tusiger Wat 
mieten geruct. 

Geil, Offerten mit Preisangabe 
beitebe nran_uner 
die Grv. d. Bl. tniederzulegen. 


Nototfens. Schnelfpreenprirer „Neue Vodaer Keiung“ 


— 
Bear 1911, 


